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BRAKE. 100 weitere Flüchtlinge
waren für den gestrigen Mittwoch
für die Notunterkunft an der Kir-
chenstraße in Brake angekündigt
worden. Doch sie kamen nicht.
Denn gestern seien keine Busse

und Züge aus der Region Hanno-
ver in die Wesermarsch gefahren,
so Landkreis-Pressesprecher Mat-
thias Sturm. „Hintergrund dürfte
die akute Terrorwarnung sein.
Nähere Informationen liegen
nicht vor“, teilt er mit.
Am Dienstagabend war das

Fußballländerspiel Deutschland-
Niederlande in Hannover wegen
Terrorgefahr kurz vor dem Anpfiff
angesagt worden, auch der
Hauptbahnhof in Hannover wur-
de gesperrt. (kzw)

Flüchtlinge
kommen nicht

Das ist der Kern der Beschluss-
empfehlung aus dem städtischen
Schul- und Kulturausschuss. Alle
Ausschussmitglieder stimmten zu.
Dem CTB droht das Aus. Ende
März 2016 ist Schluss, wenn – ja
wenn die CTB-Genossenschaft
keine neue Betriebserlaubnis be-
kommt.
Dafür muss aber das Dach sa-

niert und die Dachlast sicher ab-
gefangen werden. Welche Lösung
Architekt und Statiker dafür ge-
funden haben, stellte Norbert Os-
tendorf für die CTB-Genossen-
schaft am Dienstag in der Aus-
schusssitzung vor.
Die Kosten sind mit 400 000

Euro kalkuliert. Norbert Osten-
dorf und seine Mitstreiter verhan-
deln um verschiedene Fördertöp-
fe und mit potenziellen Geldge-
bern. Außerdem haben sie einen
Antrag auf Leader-Mittel in Höhe

von 100 000
Euro gestellt.
„Die bekom-
men wir aber
nur, wenn
auch der Rest
der Finanzie-
rung steht“,
sagte Norbert
Ostendorf. Au-
ßerdem ver-

langt das Leader-Programm eine
öffentliche Co-Finanzierung: in
diesem Fall 25 000 Euro von der
Stadt. Die entscheidende Leader-
Sitzung ist Anfang Dezember.
Außerdem legte die Stadtver-

waltung einen Vertragsentwurf
vor, wonach das CTB in den
kommenden fünf Jahren jeweils
mit 45 000 Euro bezuschusst
wird. Bisher hat die Stadt 60 000
Euro gezahlt, doch diese Summe
„ist im Hinblick auf die Haus-

haltssanierung nicht mehr zu hal-
ten“.
Sie hätten jetzt die Gelegen-

heit, ein Zeichen für das CTB zu
setzen, appellierte Norbert Osten-
dorf an die Ausschussmitglieder.
Bürgermeister Michael Kurz
schloss sich an: „Alle warten auf
ein Signal der Stadt Brake“,
meinte er mit Blick auf andere
potenzielle Förderer.
Die Appelle wären gar nicht

nötig gewesen. Für SPD und Grü-
ne war klar, dass sie dieses Zei-

chen setzen wollten. Auch die
CDU/FDP/Bataji-Gruppe hob
die Finger für den Vertrag. „Wir
wissen um die herausragende Be-
deutung des CTB für die Stadt. Es
verdient jede Unterstützung“, sag-
te Arno de Wyl (FDP). Auch die
WGB mit Dr. Gesa Hansen will
das CTB erhalten wissen.

Kein Risiko
Außerdem, da waren sich alle ei-
nig, würden sie kein Risiko einge-
hen. Das Geld fließt nur, wenn

der Betrieb wie bisher weitergeht,
und zwar in der Mitteldeichstraße
und nirgendwo anders. Anträge
von den beiden großen Ratsgrup-
pen zielten darauf ab, dass genau
das in dem Vertragswerk präzi-
siert wird.
Norbert Ostendorf war sicht-

lich erleichtert: „Ich möchte Ih-
nen allen danken, dass Sie dieses
Startsignal gegeben haben.“ Die
Verhandlung um Leader- und an-
dere Fördermittel sollten nun
leichter werden.

Ein Zeichen für das CTB
VON URSEL KIKKER

Brake. Die Stadt setzt ein Zeichen für
den Erhalt des Centraltheaters Brake
(CTB). Sie wird nochmal Geld in die
Hand nehmen mit dem Ziel, den Be-
trieb des Kulturzentrums an der Mit-
teldeichstraße zu ermöglichen.

Ausschuss stimmt weiterer Bezuschussung zu – Antrag auf Leader-Mittel läuft

» Es wäre fahr-
lässig, wenn
wir jetzt die
Chance nicht
nutzen, ein Zei-
chen zu set-
zen.«
MICHAEL KURZ,
BÜRGERMEISTER

Norbert Ostendorf vom Centraltheater erläuterte, welche Maßnahmen für den Weiterbetrieb erforderlich sind
und war froh, dass der Fachausschuss ein Zeichen für das CTB setzte. Archivfoto Gohritz

BRAKE. Die mögliche Zusammen-
legung der Grundschulen Eichen-
dorff und Harrien in einem Ge-
bäude hat mehrere Zuhörer aus
Lehrer- und Elternschaft in den
Schul- und Kulturausschuss ge-
trieben. Doch entschieden wurde
am Dienstag dazu nichts. Eine
Arbeitsgruppe soll sich mit der
Schulentwicklungsplanung be-
schäftigen.
Beide Schulgebäude müssten

dringend mit viel Geld saniert
werden. Deshalb sind die jetzigen
Standorte von Eichendorff und
Harrien aus Sicht der Stadtver-
waltung nicht haltbar. Der zu-
ständige Fachbereichsleiter Uwe
Schubert hat mehrere Optionen

aufgelistet, wie sich das Problem
lösen ließe (die Kreiszeitung be-
richtete).

Nutzung der Pestalozzischule
In den bisherigen Gesprächen ha-
be sich vor allem die Nutzung der
Pestalozzischule herausgeschält,
berichtete er. Das Schulgebäude
gehört dem Landkreis Weser-
marsch. Die dortige Förderschule
wird wahrscheinlich im Zuge von
Inklusion zumindest im Bereich
Lernen auslaufen, weil die Kinder
in den regulären Schulen geför-
dert werden sollen.
Doch was wird wirklich aus

den Förderschulen – auch nach
der Landtagswahl? Was will der

Landkreis? Ließen sich auch drei
Schulen in dem Gebäude der Pes-
talozzischule unterbringen, wenn
doch die Förderschule für den
Bereich Sprache bleibt? Die Aus-
schussmitglieder listeten nur eini-
ge Fragen auf, die sich bei einer
solchen Lösung stellen.
Ein Arbeitskreis soll sich nun

damit beschäftigen, und zwar
nicht nur mit dem Modell Pesta-
lozzischule, sondern ergebnisof-
fen. Uwe Schubert will mögliche
Mitglieder anschreiben, so Vertre-
ter der Schulen, der Eltern, des
Landkreises, aber auch der Par-
teien. Die Stadtverwaltung möch-
te bis Sommer 2016 zu einer Ent-
scheidung kommen. (kzw)

Zusammenlegung der Grundschulen Harrien und Eichendorff ein Modell

Arbeitskreis für Schulstandort

BRAKE. „Der Bundestag stellt sich
vor“: Mit einer Wanderausstel-
lung im Famila-Center wird mit
Schautafeln, Computerterminals
und Filmvorführungen viel Infor-
mation rund um die gewählte
Volksvertretung geboten. Die
CDU-Bundestagsabgeordnete
Astrid Grotelüschen hat die Aus-
stellung erstmals für die Weser-
marsch organisiert.
Bei der offiziellen Eröffnung in

der Passage des Centers sprachen
neben Astrid Grotelüschen auch
Landrat Thomas Brückmann,
Centermanager Marco Struck
und Matthias Seidel vom zustän-
digen Referat des Bundestages
Begrüßungsworte. „Besonders für
junge Menschen ist es wichtig,
die Arbeitsweise des Parlamentes
kennenzulernen und damit der
Politikverdrossenheit entgegenzu-
wirken“, so Landrat Brückmann.
Dabei hatte er aktuell die ausge-
sprochen niedrige Wahlbeteili-
gung bei der Nordenhamer Bür-

germeisterwahl im Auge. Er ap-
pellierte insbesondere an die
Schulen in der Wesermarsch, das
Angebot zu Information und Dis-
kussion zu nutzen. Anmeldungen
sind über das Bürgerbüro von
Astrid Grotelüschen unter
0 44 06/9 72 99 66 oder per

E-Mail an astrid.grotelue-
schen@bundestag.de weiterhin
möglich.
Astrid Grotelüschen zeigte sich

erfreut, dass sie in ihrem großen
Wahlkreis mit dem Famila-Center
einen Ausstellungsort gefunden
habe, der in der Wesermarsch

zentral liege und von vielen Men-
schen täglich besucht werde: „Ich
hoffe bis Sonnabend auf viele Be-
gegnungen.“ So lange ist die Aus-
stellung zu sehen. Die Abgeord-
nete sucht den persönlichen Kon-
takt: „Was treibt die Menschen
an, wie kann ich weiterhelfen?“
Auf diese Weise erhalte sie viele
Anregungen für die politische Ar-
beit in Berlin. Marco Struck un-
terstrich die Hoffnung auf viele
Besucher.

Gespräche und Quiz
Die Ausstellung umfasst 20
Schautafeln und zwei Computer-
terminals, Bistrotische laden zum
zwanglosen Gespräch ein. Dane-
ben wird Info-Material angebo-
ten. Auch der Spaß soll nicht zu
kurz kommen, Matthias Seidel
verwies auf ein Quiz für teilneh-
mende Schulklassen. Die Eröff-
nung wurde durch die Schüler-
band der Musikschule Weser-
marsch umrahmt. (pl)

Bundestag stellt sich auf Schautafeln vor
Wanderausstellung im Famila-Center – Schulklassen können an Führungen teilnehmen

Hoffen auf viele Besucher (von links): CDU-Bundestagsabgeordnete
Astrid Grotelüschen, Matthias Seidel vom zuständigen Referat, Centerma-
nager Marco Struck und Landrat Thomas Brückmann. Foto Leske
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